
zur La ibache r Z e i t u n g .
^ 66. DlnstHg den 3. I l u n i 18Ü5.

Gubernial - Verlautbarungen.
H. 66'l. (2) Nr. l1535.

6 u r r e n d e
dss k. k. i l l y r i sch en G u b e r n i u m s .

M i t der Bekanntmachung des Präclusiuc
2crmi»es zur Beibringung der abgängigen oder
unvollständigen Beweismittel, hinsichtlich der
Forderungen aus den Aomlnlstrations-Rück-
ständen der erloschenen italienisch,»» Regierung
und zur Anmeldung der Forderungen, hinsicht-
lich deren Seine Majestät die Nachsicht der
versäumten Frist eintreten zu lassen geruhet
haben. — Seine k. k. Majestät haben laut h. Hof-
kanzln-Decretes vom 28. April ! 8 ' l 5 , Z.
l 7 0 5 7 j l 2 ! 6 , mit allerhöchster Entschließung
vom 22. Februar !855 Folgendes anzuordnen
geruhet: ^ . l . Diejenigen Gläubiger, welche
ihre Forderungen bei der k. k. LiquldirungS-
Commission in Mailand in Gemäßheil deS aller«
höchsten Palentcb vom 27. August 18^0
innerhalb des festgesetzten Termines ordentlich
angemeldet, von d«r genannten Commission
aber noch keine definitive Entscheidung. sondern
nur die Aufforderung zur Beibringung der ab-
gangigen und Ergänzung der unvollständigen
Beweismittel erhielten, haben die vollständigen
Beweismittel dieser Forderungen längstens bis
31. December 18^5 bci der k. k. Liquidirungs-
Commission in Mailand einzureichen. — H 2.
Innerhalb desselben Termines haben auch jene
Gläubiger ihre Forderungen bei der genannten
Commissiion anzumelden, welche den msprüng»
lich festgesetzten Termin versäumt haben, denen
jedoch durch besondere allerhöchste Entschließun-
gen die Nachsicht der versäumten Frist zu Theil
geworden ist. — §. 3. Nach Ablauf dieser Frist
werden weder die §. l . dieser Verordnung er-
wähnten, abgängigen oder unvollständigen
Beweismittel, noch die Anmeldungen, von wel-

chen der §. 2- dieser Verordnung handelt, wei-
ter angenommen. Die Folge dieser Vcrsäumniß
ist der Verlust der Forderung. — §. 4. Hin-
sichtlich jener Forderungen, welche ordentlich
angemeldet worden sind, worüber die k. t.
Liquidirungö < Commission in Mailand noch
keine Erledigung erlassen hat, wird diese Com-
mission, wenn die Beweismittel zur Geltend-
machung derselben abgängig oder unvollständig
seyn sollten, den Gläubigern einen angemessenen
Termin zur Beibringung und Ergänzung der-
selbtn vorschreiben. Auch ein solcher Termin lst
peremtorisch u«d die Versaumung desselben zieht
evenfalls den Verlust der Forderung nach sich.
- H 5. Die vorstehenden Bestimm«ngen bezie-
hen sich «ur auf die Forderungen, welche aus
Administrations - Rückstanden der erloschenen
italienischen Regierung herrühren, und den
Gegenstand des zweiten Titels des allerhöch
sten Patentes vom 27. August lÜ20 bilden. —
Laivach am 20. Mai 1845.

Joseph Freihcrr V. W e i n g a r t e n ,
Landes, Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und Primör, k. k, Vice-Präsident.

Dr. S i m o n L a d i n i g ,
k k. Gubernialrath.

Z. 66)7^) Nr. !04i»7
G u r r e n d e

des k. k. » l l v r l s c h e n G u b e r n l u m s ü b e r
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i n . — D»e k. k.
allgemeine hohe Hofkammer hat am 4. Apri l
l. I nach den Bestimmungen des allerhöch-
<1<n Patentes vom Z l . März zg32 d,e nach-
stehenden Pl!v,legltn zu verleihen befunden:
». Dem Johann D»ey, bürgert. Handels-
mann und Fabriksblsitzer, wohnhaft in W«en,
G lad i , Nr . 7^»5, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Entdeckung und Verb<sselUl,g
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emer uelvollkommtcn Maschinerie zur Erzeu
gung bei Starkmehles aus Kartoffeln, wo,
b«l e»ne E.sparung an Zelt und Arbcitokraf-
ten lrzlelt we de. — 2. Dem Vmccnz Sche-
llUökv, Evrachlchrer und P'»vl!eg»en « Inha-
ber, wohnhaft in Wien/ «5tadt, Nr . 1006/
für dl« Dauer von einem Jahre, auf d»e Er-
sinbuna und Ve,beffe>ung, »in Kaltlt'oskop
ln Fo>m tmes Kästchens oder länglichen T l '
schls mll e»ner oder mehreren Roh <cn, mlt
oder ohne Mechanismus, Mit e nem Splel '
wnke 'lerbunden, zu verfertigen, wclchcs nlcht
lnn «me Augenweide, sondern auch für Ma .
ler , Drucker , Manufaciur ^ Arbcltec und
Zeichner, welche im Fardensplile neue Muster
suchen, g'-oßen Nuhen gewähre. - H. Dem
Paul Löwe, wohnhaft in W i e n , Alservor,
ftadt, N r , 2 6 , und dem I . L. Fridens, P^z.
vllcg'umß» InHader, wohnhafl ln W>cn, Äl»
selvorst^dt, N>. I 0 0 , für die Dauer von '«>
nem Jahre/ «uf dle Erfindung und Vcrbess-
rUllg »n d<r E»z<Ugung uc»n Spielkarten, wo«
durch dilselben droncnt eschelncn und e»n e l "
stantes Aussehen erhallen. — 4. D^m Ios.ph
Höpfioger, Appreteur, wohnhaft m Wien,
Gumpendotf, N l . t )g, für dle Daller von
emem Jahre, auf dll Elf i l 'dung, alle Gat«
lungen Stoffe aus Snde, Schafwolle, Baum»
wolle, Le»nen u. s. w. auf o.lden Sclten so
zu moirlren, daß dieselben dadurch bellcd'ge
DejflnS erhalten, uno übllgens sehr dauerhaft
und eleganter als alle üdrlgen Btcjfe dieser
Art seyen. — 5 Dem Franz Knott , wohn«
haft »n B rünn , Iosephftadt, Nr . 64 , und
dem A I . Herzet, Mechaniker, wohnhaft in
B lünn , am Dornlch, N . ^2, für o,e Oauer
Von einem Jahre, auf d»e Verbesserung der
in dtn Fclbllken im Gebrauche stehcnren Eon»
lenUt'^octmaschlne, wovnach dxselbe nur El»
ne Ädnehmwalze ( l ) l ' i ^ n ^ i ) oebüfe. wohl-
feiler zu stehen komme und nn fe,nercs Ge-
spunst erzeuge. — 6. Dem I . ^ Krzlwanek,
Doctor der Re<Dte, wohnhaft in Wle", Z^r.
6/j> . für d»e Dauer von e,mm Iah^e, auf
dle Erfindung, L^dcr üb«.Haupt, »nsbcsonde'
'e aber das fertige Oberleder zur Fußbcklei'
dung haltbal««, gelinder, n-osseidicht und f-el
vom t'ockcnen Bruche zu machen. — 7. Dem
Joseph Contrmer und S o h n , k. s. lanbcs^
v ivllegirten Büchsenmacher , wohnhafl ,n
Wien, Rl>sinu Nr . , 00 , für die Dauer von
einem Jahre, auf d,e Erfindung und V r<
bessoung in dfl Verfertigung der Pariser
Struvfcnschlleßen (PatentNrupfen), rvelche un

Wesentlichen dalin bcst<he, daß das Schluß-
küöpfchcn noch bequemer zu handhaben ftp,
und d>e N ,h t , mit elst w'lchcr das ^der an
der Schlnße o f̂cstigec ,st, siy durch den Ge-
brauch »ncht abreden könne, und ŵ >be» der
Vortheil erzl lt werde, daß durch deren An :
wendung (dcsond«rs für das Milna» und re,'
le»>de Individuen) die Beinkleider conse^oirl,
schon gespannt und die Strupfen ohne Ve>»
Hilfe mil kel btigkeit abgelwmmen wilden kön-
nen. — U. Dem Joseph Ehrfur lh, Friseu,,
wohnhafl ln ^llNj, Nr . 879 , für dle Dauer
von einem Jahre, auf die Verbesserung der
Herren- und Damen » Haar« Tsuren, ohnc
u„d mit Stahlfedern, welche m der W sen-
heit dar,!» beltehe, daß dleftlben die ursprüng-
lich ausgespannte F^m hchallen, den Schluß
nicht vellleren, sehr lelchl slnd, auch wede.
Druck noch Nelbllng velUtfachen. — i!aidach
am 8 M u i8^5

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes- Gollvcrneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k.Vice-Präsident.

C a r l F r e i h e r r v. F l ö o n i g g ,
k. k Gubernialratl).

Ktavt- unv lanvrechtliche Verlauldarungen.

Z. 373. (2) Nr. 4276.

E d i c t .

Aon dem k. k. Stadt - und Landrechte
in Krain wird bekannt gcmachl: Es sey oo'.<
diesem Gerichte auf Ansuchen der Laioacher
Sparcasse ge^en den Alois N.»spomiq, in dio
öffentliche Versteigerung 0c's dem E,riquirt«n
gehörige»,, auf ' l ' lgf l . 2(> kr. aeschatzte»i, in l l lou-
,.l» »vll, Map. Nr. 63, 6 ^ l liegenden Ge-
Mlinantheiles ,l^.^). Morastwiese gcwilligct,
und Yiezu drei Tirmine, und zwar: auf de»
3l). Jun i , 4. August und l5 . September
18'l5, jedesmal um l() Uhr Vormittag vor
diesem k. k. Stadt.- und Landrechte mit dem
Beisahe bestimmt worden, daß, wenn diese
Realität wedcr bei dcr ersten noch zweiten
Fcilbietlli'gs - Tagsatzung um den Schahungs-
betrag oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, sclbc bei der dritten auch unter dem,
Schatzlmgsbrtrage hintan gegcb.'N werden >v ür- <
de. Wo übrigci's den Kauflustigen frel steht,
dic dießfalligen ^iciiationödedinglnsse, wie auch
die Schätzung in der dießlandrechilichen Reqi-
stratur zu oen gewöhnlichen ?lmt6stunden, oder
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del dlm Vertreter der Executionöführcrinn,
Dl-. Wurzblich, einzusehen und Abschriften davon
zu verlangen. — Laibach den 10. M a i ! 8 t 5 .

Z. 87 >. (2) Nr. 433 t.
E d i c t .

Von den, k. k. S t a d t - und Landrechte
in Krain wird bekannt gemacht: C's sry von
dlesein Gerichte auf Ansuchen des Heinrich
Costa und des Dr . Franz Ruß, dünn des
Herrn Wenzel v. Abramsderg, wider Herrn
Anton v. AoramSderg, Ersteyer der Aoramö«
berg. Gül t , wegen Nichtzuhaltung der ^icitationsc
bedingliisse, »n die neuerliche öffentliche Vcr-
sieigerung der, der obgedachten, auf 2 7 l 7 0 st.
geschätzten sogenannten Aoramsoergschen^ültge-
wi l l igei , uno hî -zu die Tagsatzung auf den 2 l .
I u l l d. I . um 10 Uhr Vormntags vor diesem
k. k. B tad t - und ^landrechre mit dem Beisätze
bestimmt worden, daß, wexn diese Gült oel
dieser Feildielungötagsatzung um den Schä't-
zungsvecrag oder darüber nicht an Man», ge°
bracht werden könnte, sclde auch unter dem
Schähungsdetrage hintan gegeben werden wür-
de. Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die dlcßfälligc,» Lilicaliouöl)s0il,g„lfse, wie auch
dic Schädling in der on'ßlanorechrllch^n Negi«
stratur zu den gewöhnlichen Amlöstunoen, oder
bei dem ^ r . Andreas Viapllth einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen. — Laidach am
t 3 . M a i ! 8 l 5 .

Z. 679. (2) Nr. 447 >.
E d i c t .

Von dem k. k. S tadt - und Landrechte >n
Kram n>,rd b,kannt gemacht : <5s sey Üb<r A„<
suchen des Joseph Schwcnlncr, als Joseph
Georg Tl)slln'schcnUtnr>crsaIerben, d,e öffmill«
che Fclldlklung deS zum Verlaffe dtb Joseph
Georg Theller grböl 'gsN, u, te, Cc»pllj»,icr.
Volstadt «,l1, Eolisc. N l . ,9c>tlegincn, Ulid dem
Stadl,r>ag!Ü,ate hier UlUtl lhälUgtl i , auf8tt25
fi. 20 kr. geschätzten Paildcnlhaufts dtwl l l lg l ,
und zur Vornahme dle Tagsatzung auf drnZo.
I l l l U l I . Vo> mittags um 10 Uhr vor d,cs,m
Gcnchte bcst'mmt wo, den. — D,e dichfall'gen
klli lalionv^dlliglnsse sommt der Schätzung küli'
nen in d!>r dießlalidiechll ch " Ncglsiralur odcr
dei l)l-. Wurzvach e,:igcschcn w ldt l i .—L.ibach
am 20^ M a , l6/z5.

E d i c t .
V o n dem k. k. S t a d t - und Landrechte m

Kra in wird hiemit bekannt gemacht, daß am ,6 ,

I u l n d. I . und allcnfaNs die darauf folgenden
Tage, jedesmal Vormittags von 9 bis l 2 und
Nachmittag" !,'vn 5 bs 6 Uh^ hier am Platze
8uli Eonsc. N r . io> die zum Ellse paschal,'schen
Verlasse Hchor,gcn Fahrniss. , bestehend m
Haus», Tisch» und Leibwaschs, Männer^ und
Frauc^kle>du,ig, Zimmer- und Küchene'nrich'
t ung , Porzellam olc. e t c . , an den Melstbll»
leiden llnd aegen glech bare Bezahlung m C.
M . we'den hintangcgeben werden. — ^albach
am 27, Ma i i 8^5 .

Nrtlsamtllche Verlautbarungen.
Z. 8Ü2. (2) Nr. 8874.

K u n d m a c h u n g .

Zur Bicherstellung der Verpflegung für
das in 3aibach und Concurrent stationirte k, k.
Mil i tär und der zcitiveisen Durchmärsche, an
den 'Artikeln Brot , Hafer, Heu und Stroh,
auf die Zeit vom 1. August biö Ende October
!5N5, wird am l l . Juni l. I . Vormittags
1(1 Uhr eine öffentliche Subarrendirungsver«
Handlung bei diesem k. k. Kreisamte unter
nachstehenden Bedingungen vorgenommen wer«
den. — 1) Der Bedarf nach dem gegenwär-
tigen .Tlllpptllstande, mlt Ausnahme der zeit-
weisen Durchmärsche, besteht beiläufig täglich:
in 1^82 Portionen Brot, l30 Portionen Hafer,
23 Portionen Heu ü 8 P fd . , 83 Portionen
Heu ü l ( j Pfd , !5O Portionen Vtreustroh
ü 3 Pfd., 2160 Bund Bettenstroh ü l2P fd , ;
vierteljährig, und während der viermonatli»
ch^r üontractionszeit zur Waffenübung besteht
dic Erfordcrnist täglich in 2525 Portionen
Brot. — 2) Hat jeder Offcrent vor der
Verhandlung ein Vadium von 500 st. C. M .
bar zu erlegen, welches am Schlujse derselben den
Nichterstehern rückgestcllt, vom Ersteher aber
bis zum Cautionserlage rückliehalten werden
wird^ fernerö sich vor der Commission auszul
lvelsen, daß er für die zu übernehmenden Ver»
bindlichkeiten solid, und hinreichend vermög»
lich s>l)> — 3) Werden auch Osserte für ein-
zelne Artikel angenemmen, jedoch wird dem
Anbote für gesammte Artikel bei gleichen Prei-
s.n der Aorzuq gegeben. Zur Beseitigung von
Bcirrungen müssen die Osserte schriftlich mit
dem vorgeschriebenen Etämpcl der Commission
übergeben werden, und darin erklärt seyn,
daß Osscrent sich in allen jcnen Bestimmungen
in Bezlthung auf die löontractödauer, den
Umfang des Geschäftes und derql. fügen wolle,
wllche die Lande6del)örden zu bescbließrn finden.
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— 'l) Anbote von stellvertretenden Offerenten
werden nur dann berücksichtiget, wenn sie mit
einer gerichtlich legalisnten Vollmacht versehen
sind. - 5) Nachtragöofferte, als den be«
stehenden Vorschriften zuwider, werden rückge»
wiesen. — 6) Muß dcr Ersteher bei Abschluß
des ContracteS eine Caution mit 6 L der ge-
sammten Geldcrträgnlß entweder im Baren,
oder in Staatöpapierln nach dem Curse, oder
auch fideijllssmisch zur k. k. M i l i tä r . Haupt-
Lierpsiegä'MagazlnScasse aliyier leisten, ,vo«
bei noch bemerkt wlrd, daß nur die von der
k. k. Kammerprocuratur als gültig anerkann-
ten Cautionsinstrumente angenommen werden
können — 7) Wird auch die Erfordcrmß für
die zcitweisen Durchmärsche in der Hauptsta-
tion Laidach sichergestellt, deren Größe zwar in
Voraus nicht bestimmt werden kann, wofür
abcr am Verhandlungötage dle näheren Be-
stimmungen werden vorgczeichnet werden. —
Die weiteren Auskünfte und Contractsveding-
nisse können taglich zu dcn gewöhnlichen ArntS-
stunden in der hiesigen k. k.Militär - Haupt l Ver-
pstegs-Magazinskanzlei eingeholt werden. —
Wozu die Unternehmungslustigen vorgeladen
werdeil. — K. K. Krcisamt Laidach am 28.
Ma i l645.

Z. 863 (2) Nr. 8U7^.
K u n d m a c h u n g

Zur Sichcrstcll^ng der Verpflegung für
das in Stein, Krainourg und Lack stationirte
Mi l i tär , durch den Zeitraum vom 1. August
bis Ende October l 6 l 5 , wird die Sudarren-
dirungs-Verhandlung, und zwar: in Stein am
12. Juni , in Krainburg am l3 . Juni und in
Lack am !4 . Juni d. I . um 10 Uhr Vor-
mittags abgehalten werden. — Das lägllche
Erforderniß wlrd nachstehendermaßen mitqe»
theilt: in Stein 77 Brotportionen, in Lack
69 Brotportionen, in Krainburg löi) Brot-,
4Hafe r , 4 Heu- und 4 Streustrohportionen.
— Wozu die unternehmungslustigen Parteien
eingeladen werden. — K. K. Kreisamt Lai-
bach im 29. Mai l»45.

I . 847. (3) Nr. 8 l 5 l . Nr. 4308.
E i n b e r u f u n g s « E d i c t .

Dem am 3. März l808 gebornen, seit
16 Jahren unbefugt abwesenden, nun zu Fer»
rara im Kirchenstaate befindlichen Florian Au-
gustintschitsch von S t . Rochus, des Bezirkes
Sittich, wird von Seite des k. k. Neustadtler
Kreisamts bedeutet, daß derselbe, bei Vermei»
dung der im § 25 des allerhöchsten Auswan,

derungspatcnteö vom 24. März 1832 festge-
setzten Strafe, binnen einem Jahre, von heute
an, in ftine Hcimüth zurück zu kehren l)ade,
um sich wegen ocr ihm zur Last gellenden un-
befugten so langen Adwesenhcit bei der Be-
zirks - Obrigkeit Sittich zu vcrantwotten. —
Krciöamt Neustadt! am l0 . Mal »6,5.

Z. 656. ( 2 ) ^ N l 66ää- «ll. Nr . 7I07.
K u »1 d m a cd u n a.

Am i3. I un l i»45 Voml l lags wird
clnvelställdllch m,l dem k. k. M l l l t ä r -Haup l -
vespstcgsmllgazin im Neustaoller Krtlk^mts«
gebäude dle VerNaliblung zur Slck,»stellulig
des Ve'pfttgb-BedalfeS für die Ncuftadller
Garnison und E^liturreliz, dann zur S'chex
stellul'g des Brodfuhr » oc«er 3laqcrll)hns für
dle auswärtigen Finalijwache» AlWet'.z» und
Landesficderhells« Postlrul'geil, auf dle Dauer
vom ». August d,S Ende Ocloder ,^^5 abge-
halten werden. - T l̂e dl.ßfalllge slfolder»
,nß besteht l „ lägllchtn 663 B rod - , ,n lägll,
chen /4 Hafer, und ,n täglichen ^ achlpfül^dx
aen Heuporllvncn. — D,ese auf höher« ^Vtl-
sung,» sich glündenl>c Vcstlmmu,ig wird ,mt
t̂ em Vllsahe zur allgemeinen Kennt»nß ge-
bracht, d^ß dlc auf o>e M l l l t a r , Ve'pflcgulig
der Redc Bczug hal>tl,den näheren Beding«
n'jse >n d<r h'esiq n k. k. Ml l l lar» Hciuplvcr-
vflegsmagazms» Kan.lei «on nun an täglich
wahrend de>, gewöhnlichen Ami^stunden e«nge-
sehen werden können. — K» lsamt Neustadt!
am 2c». Ma» »8^5.

Vermischte Verlautbarungen.
I . 666. (2) N,. 5^5.

T o d e s e r k l ä r u n g
des unbttannt roo besixdlichen Iaspar Modiy von

Podliltu.
Nachoe»» oerselde Über ei« Sdictal - VollU«

fung vom »2. December »643, Z 22g',, roeder
pelsdnlich erschienen ,st, noä' oieses Gtrichl oder
ecssen aufgestellten Curatos, Andreas Stelle von
Podzlllu. von seinem Lebtn ode, Aufenthaltsorte
in Kenntniß gesetzt hat, so wird er hiemit ge«
lichtlich als todt <ltlä',l, und in Folge dessen zur
Liquidation und Abhandlung seineb Nachlasses am
24. Juni »645, früh um 9 Uhr vor tiefem Ge»
richte. alsAdhan5lungöi"Nanz, geschritten werden,
wovon zugleich tie allfallige», «irlahansprecher in
Kenntniß gesetzt rreroen, daß sie ihre allfalligen
Ansprüche, aus was imme, für einem Rechlsgrun«
de sie seyn mögen, hiebei so gewiß anzumelden
und auSzutragen haben, widrigenö sie sich die ^
dalauü entstehenden üblen Folgen selbst beizumes^
sen haben, und der Verlaß den sich legitimnen«
den lZrben eingeantwortet werden würde

Bezirksgericht Schn,eberg am 2g. März »645.
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Oubcrnial - Verlautbarungen
Z. 888. ( l ) Nr . 12t7' l u<lNr. 8 l ' l ' ! .

C o n c u r s
zur Besetzung der am t. k. gymnasium zu
Mall>urg erledlgleu ^rasettenstiUe. — Zur Be,
setzu»g diescr Ste l le , n,it welcher ein Gehalt
jährlicher 700 st. C. M für einen Welllichen
und ron 6lX) sl, C. M . sür einen Pncster vcr.
bunden ist, wird dcr Concurs mit dem B<ü-
sahe hiermit aus>.cschric^en, oaß die Compe-
tent», ihre mit dem Taufscheine, den Zeug.
nissen über die zurückgelegten Studien , Sprach-
und andere Kenntnisse, dann über die Mo-
ralität und die ^ioi)lrigc unu'Uerdroch»t»e
Di<nstlvissung belegten (8<suche bls längste »S
22 Juni d I . bei dem steyerm. Guberuiun,
unt' zwar, wenn sie in einer Anstellung siehll',
dulch ihre vorgesetzte Behörde zu überreichen
haben. - Gratz am ^. Mai l8»5.

^ 8 3 9 . Nr. 12276.
C o ll s u r 5 - A u f f o r d e r u n g

Seine kaiserliche königliche M e s i a l h,l-
ben Allerhöchst zu bewilligen geruht, daß lei
dem k. k. Hofkaurathe vier Hofbaurathv'Ao»
juncten - Stellen, mit den (^.hallöstlif.n von
2(X)0 fl., l8()l) st. und l tiOO N und mit dem
Quartiergeloe von Zl)l» st. best.'llt, dann daß
die Hofbauraths « Adjuncten in dle si.de»te
Diateil - Classe qcreihet werden. — Auck haben
Ecille k. k. Majestät Allerhöchst besohle-,,
cmslwlilen für zwei dieser Adjunct", - SleUcn
den Vorschlag zu erstatten. -^ I n Folge dessen
werden diejenigen im Staatsdienste stehenden
Baubcoienstcten, wclche eine dies»r E'teNi'n ^u
erhellen wünschen, und Hieralls nach ihr.n
Eigenschaften und Verdiensten Anspruch machen
^u f l ilnen glauben, ihre documentirten Gesuche
im Weqc U)rer vorgesetzten Behörden an dcn
k. k. Hofdauratl) längstens bis Endc Juni d. I .
gllan.fen zu machen halben Diejenigen Be-
w n l l l - , welche die Kenntniß mehrerer oer im
Berciche der Monarchie üblichen Landessprachen
b.sil.'s", haben sich hierüber glaubwürdig aus-
zuuciftn. — Von dem k. k. Hofdauralhe. Wien
am ltt, Mai !8' l5.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z . 6 l ) i . ( , j N > . 8^39^706.

K l, » d m < ch u n g.
Ucbec d»e W , e d e r b eseh u », g dcs e r l e -
d l g l c t i 3 a b a k v e r l ag es l l l W , e n e r -
N e u s t a d t . — V o n der k k. ^amcrol .Gefal-
len ^ Ve lw^ l t ung für O^cr . 'nch ob u»'d ui.ler

der Enns d^»in S a l i b u i g w n d b»sa,^il ae<
mschl, daß der Tabak» u».t> E i a m v lftap»«s-
D x l r i c t v - V t ' l a g zu W i e n e r N e u s t a d t in
Nledlröl ierrelch, K r . i s U,u r W i e e - W . ' l d ,
e> led,get ,st. - - D l c ' l l V c , l g »st zur Abfas«
sunq dcs Vcrschlt iß-Male' lals un das Magazin
zu W l i l » angewltse»^, vvn w<ichem o»e En l f l r«
lnmg secks Mei len cff,ner Hee'st'aßc de-
l ,H^ l . __ Dem Vt ' l age swoal<> Untern,»ssdltlßtr
d r e i UlUc,vc»leae, . t l ^ G-oßtraf-k^lU und
z ,v e l u»»d a c h t z i g ^lt:lUraflk»>lN»»' zu^c»
lhe l l t . Von welchen lcyl.'lN z w ö l f o„ßc,- 3a«
dak auch zum Verkauf v<n S i a m p e l v ^ r i i l de«
fugl suid. — D e l öldsay del d,c,cm Ve l ^ e
bellug lau l des h»clüt»er verfaßten ErtragN'fe
aubwelses, >n wc.chen !>»» der f. k. E>"Nslal-
B^zli ke VerwaNunst in W iene r - , Neustadt
Einsicht aenl.'mmcn werden kann, m dem Jahre
vom 1. November , 8^5 bill l^ytcn October
lö/»4 an Tadak 1006^0 fi ^^ ' /4 kr., a,i S t a m ,
pelpar»el s i 9 ) ft. l l kr., j„s«,.,!,n n lc>68o5 st.
5/^'/« kr.. D a s abges.yle Mater ia l betrug an
Zabak »75229'"/ ,2 P fund. D»e Einnahme »,U»
zlfferls sich: l . A»i Provision rom Tabak Ve»«
schleiße zu 7^/3« ^ ?5 ,Z ss. , kr. l l An V - o ,
vision ,'on, Stallipelpciplll Vc'schl.iß? zu 2'/2 )<s
204 ft H^»^ kr,; zusammen 77,7ft Z 5 ^ fr.

— I I I . Dazu der Gewinn aus 0,m Vrr»
kauf« von T'bak »n Kl,<nem 599 fi. ^ 7 ' / . kr.
Soml i d,e ganze Einnahme 9 ) , 7 ft. Z ' / fr.
— Dlc Auslagen sind: I. An Prouisionen
der Unt'rvlrschlelßer vom Ädsaß an To»
bak 1206 ft. 43^k r . l l An P^vision fü, das
von dcn Hrofikunlen verkaufte Slampilvapier
29 fl 3 8 ' ^ k>. N i . An F,«chtkl)l?e„ 6,3 ft.
) 2 kr. lV . si,» üb»,.!en, >̂<'ch Verhalsmß der
au^glwllstnen Vcrschlcißsumme mit ^ « ^ ver-
anschlagten Auslagen 6U0 ft l ' .^ kr. «Summe
dec Auslaun 2789 ft. 17 '^ k-. — We>dcn d,e
Ellinahmcn von 83»7 ft 5 kr. damll >n Ver-
gl,ichung ges.ht, so ,e,alt sich ein jahllchlr
Gewinn l>«.n 55,7 fi. ^t) kr. — D,e dc> dem
Tabak Veischlciße angenommene P'vvlsion ln
Plocentkn der q'izcn Vc schlcl̂ suinm? aus^s»
drückt, 's! de, Gigen!,alid dcr Änbole für die
zu W.ldcrbsschung dcs V l ' lages ro^unehmende
^oncurrenj'Verhapdlulig. — Bei ei, er Pro-
„lsion von 3 ' j , ^ fällt der Ertrag auf ,5Z6 ss.
Be» einer Prcv»s«on von 3'.,« A auf , 2 0 , fi.
Be» elner Provision von 3)^ «,uf ,c>33 fi. Be»
elner Plovsion von 2 ' ^ ,^ auf53o ft. u. s. w, —
Scllte tm dlisem Verlage zur M a l t r l a l ' A h ,
fassul̂ g jugewiesencr Großl'crschl.i^'l.'y >n emem
sll(dlgul,gefallc für cnie gellngere Provision

( Z . Amts .N l . Nr. 66 v. 3. J u n i , 5 ^ 5 )
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erstanden rv?rdett, als dcr ehemalige Großuerr
schlelßec bezog, so hat der Verleger m Wl^<
ner»Neustadt die hieraus ln dem Gifälleertrage
entstehende O'f feren, nach W a h l 0<r Behöidcn
entweon l,ue»tiliäh<»g ju vergüten, orer blese
Vergü tung w l ' d durch Helabicyung der Pro-
vifions»P^oc«lU<, ohn« Nachthnl für das E in -
kommen des Vc l l lgerS, bcwllket weden. —
DaS angtMtlkce Vel lagserlragluß unterliegt
Übriaen« „ach Zu» ode» Adllahmc des M^l<»
l l a l Absatzes e,ner Vermehrung oo<r Vermlnde»
rung . - Dasselbe kann daher nicht als zuoer.
läss'g verbürget werden, we^h^lb auch au?,
drücklich erklärt w»rd, daß späteren Ansprüchen
«uf Ersatz oder Emsommens Erhöhul 'g kcine
Folge qegeben werden wird. — So fe rn der Er»
steher des Verlage« e^ mchs etwa oorzleht, den auf
emin z e h n t ä g i g e n B s o a r f frstl<s<tzte,l,
stets m gleicher hööe auf dcm Lager zu hallen«
t i l l M<»lenall.'l)rrall) del der Ahfaffullg dar zu
blr 'cht lqen, hat er e«n< <Zaut»on von 2920 s!.,
d. «. füc Tabak nevst Gcslylrr, , 8 0 0 st und für
Stämpclravis» ,20 f l , a b g e s o n d e r t , ent-
weder <n Barem ol>e« ln StaalSvapleren , cdcr
»tttclst emer con dem k. k. F'scal^A'nle annehm-
b«, d^slmdcnen Hypothek zu leisten E»ne Bai cau-
t ion rvlrh b?» dem Vlaalsjchulben T»lgull>jsso„0e
verzinslich angelegt. — Auch hat de« Erlicher eine
«ufv0rgedr<lckiem Pap,er auS^fert lgte classen«
wäßlagestälNyelceSchuli>l>essch> eldungzu übergel
b<n. I»dc dlese« jU^lstandenen Credit übelste»gen
be Mater ia l Menge m»»ß t»el der Abfassung ba^ be-
richtiget werden. V o r Nebergade oeö Ve,lages
an den E'steher muß von »hin d«e Eaucion ge,
leistet, ot̂ er eine Etklarung «dgegcben seyn,
daß e« nlcht nur den Vovra lh var ankaufen,
sondern auch alles weiter nöthige Mater ia l bar
bezahlen nnll. Be, Führung des Äerlagsgelchaflls
hater sich genau nach den vestehenveli Volschrif»
len, insbes^»ide»e 0c, Vcrleger«Instructlol i zu be
nehmen. Den Verkauf >n Klr,nem Hai er >n
einem von der Camera!-Bezlrfs« Verwal tung
vorlausig als d'izu ».eeigl^t vefund nen ^»cal^' zu
bltrclhen. -^ D l ' j e l l i g m , welchegmelgt sind sich
um d«esen ,rlebl«ten Ver lag zu bewerben, haben
ihre schriftlichen, versiegelten Anbote b , s l t h»
se", M a i l 6 / < 5 bcl dci sameralBc^nssocr-
wal tunq m Wiencr-I teustadt zu üdertetchen. —
Di is . ' Offerte, wclcken Bcwrlse Über die Groß-
fährlgr«>t und gllt? Mo^al l tär des Belvelb^v
und em Reugeld von z e h n P r o c e n t der
Caution delzulegen sind, baden das Anbot
des Bewer te» ln Procentcn l'on der ganz?„
Vcrsblußsumme, mtt Buchstaben au^eo^üc l i ,

zu eltthallcn. Das Ncugelö wird den E'st^h'!-
nach Erlag dcr Cauc.on, den übrigen Bewe^»
Hern at>er so l̂elch nach abgchandelcer <5oncu ,
ren; zurückge<tellt werbm. Der Ersteher l ' t "
lierc den Anspruch auf sein Ncuqeld durch
Rückt r i t t , und als c,n Fal l des Rück t r i t t s
Wl d es angesehen, wenn ec das Verlags-
geschafc ohne wlchll^c, l>on den G i f a l l nbchä:
l»en alS genügend anersanntc Rechlsfei l igul 'as'
gründe nlcht läsigst?ns lnn rhalr» ,>ch4 W^>.
chcn, uom Tage der »hin bekannt qemachlcn
Annahme seilies Al^botes, »n Betrieb übe,,
nimmt. — Vo»l dem übeinomm nen Ve r l ay :
kann der Unternehmer ourch «ine d r e l m ^ »
n a l l l c h e Aufkündigung zurücktreten, ode.
durch die Gefällenbehöldel^ cnlfernl wtrdelt.
Be» gleich hohen Anbole i mehrerer Bewi lbcr
stcht den Ocfäilenbehöld:-,1 0lc M a h l desVc l .
l?g<rs frcl — V o n der Rcwevbung um d»li
sen V c l a g s,nd diejenigen ausgcschloffen, wel-
che das GcsVh zui. s l l l ch tung r^n Ver l lägel i
Überhaupt alS u ^ f a h g k,'tl>«!l, da'M selche
P rsonen, dle wegen emes Vesblechens odt
e»ner schweren 'polije, - l leber l r t lung tt>»dt
die Sicheihe.t dcs ^.gcnihumes verurchc'ilt,
cder blo^ aub slbg.ing »echllicher B c w ' l i ,
losgesprochen wurdm ; endlich solche, bl?
wegen Gefalle - l leberlrclungen m eine
S t ra fe ve'sielc»,, oder denen vclim'che Vor«
lchrl f l ln den Aufenthalt am Ve'la^sucle »nchl
gestallen. Eö versteht s,ch von s.!»st, daß e»»l
jedcö der h»er aufgezähll<n Hi'"d«,»n^se. lvenl.
es erst nach Adschl,eßung des sonlracl s zwl»
schcn der Ocfäl len. Verwal tung und »<m Unc
lernchmer bekaniu wü^l)^, d f Aufhebung des
deS Vertrages zu- Folge habcn müßte. Auf
nachträgliche Anbote w ^ d keili Bedacht genom
men. — D l jenigen, bcrelts «m Concessions«
wege befttUteli V e r l e g e r , welche l»ne Uet>ev:
sthung nact» W l c n c r . Neustadt «vünfchen, söl?
nen »hre Gesuch bis lcyten M ^ l d, I . bĉ
dieser Eameral» Gefallenverwll l lung elnbrlnaen
jedoch können dlese besuche nur in dem Fällt'
berücksichiiges werden, wenn durch deren An-
nahme dem Gefalle t>in Opfer aufgelegt w>»d.
— W l e „ den 29 slorl l lSH5

F o r m u l a r e»ncb O f f e r t e s . Ich
s'nde^gefertlqter e'klare h,ermlt «eck:s^e»l.'!Nd
l'ch, die Führung rcs Tad<»k- und S l ä m
p e l , D l , ! , l c l ß ' V ' . ' l a g e s in W i e n e r - N c u l ^ d t
unlev den in der Kundmachu!^ vom . A p r i l
d. I . enthaltenen Bldmgungcn gegen Bezug
pc-, . . . . Präsent Nl̂ m Verschleiß des
Tabaks, dann . . . . P .ocnn l.'l?>n Aer-
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saufe tcs H:ampcll)^plere^ Hühner und . .
ProcelU von dem mmderer blaffen zu über'̂ eh
me,i. - Die 5ajs.iil,!ilun^ ,'^er d^s erlegte
Rellatlt>, l'<,lin dab Alters« und Mo<"l>lals»
Zruglnß lieg»» hle« b „ . Name l?,ge«ibä:'dlge
Illttelschlifl Gland und Wvhl io l l des Anl»«e,

I . ÜW. ( I ) Nr. t » 5 l .
R u u d m a ch u ll g.

I m Anuülocale dieses k k, pol öc. Gtadt-
magistrates wild am 26. Juni d. I . um l l
Uhr Vormi t tag bi, Verstcigerunq zur znieijäh-
rige» Pachtung, vom 25. Auqust z«t5 ange-
fangen, deö in dem städlischetl Gebäude Z. »9l.
am Hauplplatze gelegenen Gasthauses adssehal
ten werden. — Alr, Allgruföpr<.'iy ist dcr
jäyrliche ZinS von 495l si. festgesetzt, woraus
nur schriftliche Anbote mir ei»em Cautions
Depositum octz Zchn t'om Hundert üngenrm
me» werden. — Zur Versteigerung werden
ausschließlich dloß befugte Gastlvirthe zuge»
lasset; lzoil^uncnlet,, oie niä)l Gast'rirtht
sind, werdcn zwar auch zu derselben zug.lassen,
sie müssen jedoch gllich;eilia. einen desuẑ ten
Gail luir th, d^ m»c dem Crsteher die Verstci«
gerllugo l B^dillgnisse unl^rziichnet, »'orsteuen.
«— Die becceffen0«'ll Vttstei,;clUilgtit)edil,gn>ssc
köllne» in dl<scr Magistralütcinzlel, bei den
Mügisll'accll i>» Wien, Gratz und i!albach, und
bei den MunicipalcongrcqUionen in Mnland
und Venedig eingesehen werd?».

cels. — Von Allße«i. O i f t ' t zur Zrlan»
qung diö k. k. T'b.ik» U"d Alämoel» Districts»
Verlages ;n Wiener > N^l'laot. — K. K. Câ
mcr.,l - Beji'ksl)tlw>'llutig. ^^lbah «m Zo.
Ma« ,815

A V V 1 J> 0.
II Magistrate* I. K. P. E <U Trie*«

terra, ncl giornc« *J6 Giugno p. v. alle ore
II del niattino, uella s/»la dcgli incanti V
asta pt'r T aältianza biennale, coniinciando
dal d\ a4 Agosto I8/|5JI Jftll' Albergo
grandu , esistentc nello stabile di propriety
civica al N. 491 sulla piazza di S l^ietro
di quesia cita. 11 pretRO di grida e d1

anntti 4g5t t»., sul quale si accoglier«mno
oftcrtc soltamo in bcritio, accompagnato
<lathi caaxionc del 10 «tf del prezco» —-
Saranuo amincsse alia concorrenra persone
osc.lusivamente abilitate all1 esercizio dclla
proscssione di locandierej quelli che non
iossoro iocandiert di profcsi»ione, vi fec-
lanno bensi ammessi, ma dovranno contem-
porane.anentc preAcntare persona diprofes-
sione, r.iio rol dcliberantft fii mcri il c«pi-
tolato — Le condifcioni d'asta aono osten-
sibilt sino da or,» Cancellcria di questo
1. R. LVIagî trato, presso quelli di Vicuna,
(irat e Lubiana, nonchc presso le Cünjrc-
gatiotti mutkicipali di Mibuo e Vcnezit. **-

Dull' Imp. Reg. Magistrate* polit. economic*. — Trieste ti 17 inaggio 1845.
ANTONIO BARONK PASCOT1M D1 KHRBWFSI.S , Segretario.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 865. ( l ) N l . 2026

V e r l a u c li a r u n g
^,u Folge löl)l. k. t. KreiSamtg Vcrord--

mmg vom 29 d. M . , Z. 5520, wird dic K!cia
grabcnl'rücke an ocr Eladlwaldstraße nächst
Waicsch um ein Joch verlängerr u»d die sonst
schadhafte rcconstruirt. — Z.lc Hlltt<»n^<lde
dieser a>»f 70 ft N) kr. adjustirten Rcconliruc-
tion wlrd die sicitation auf dc>» '1. Juni l. I ,
früh uon9b!s l2Uhr in der l),Vrort,qcn '.'llnc6.
kanzlei angeordnet. — Der .^ost.'nüderschlag
und die Licitalionöbt'dillgni^ können zu den
gcwöhnUchcn 7lmtsstU"den alchier cin^efehcn
werde». — K. K- Bezirkscommffsariai oer Umg^
dun^ Lail^chs am 30 Mai l?N5.
___^^. ,^,^. Ns7'."b5H.

E d i c t .
Von dem Bezirksgelichte Reisnil wird hiemit

oNgemein kund gemacht: Gs sey auf Ansuchen

5eS Ichann Pelschet, als Vepellmachligter ber
Thsm^z Pet!chcl'sa><n Orden von Relsniz. in di«
e^ccullve Bcrsteiqerung ker , oem Andreas Xuhez,
vsm Mal l le Relfni,, eigenthümlilden Realität
sammt Zugehös, wegen schuloigen 33<» ft. M . Nt .
c. 5. c. gen,il1iget unll biezu orei Termine, a l i
auf ben 2». Jun i . 25». Ju l i und 5. September
d. I . . jeoetm^l VsrlniltHg5 um »a Uhr im Mark«
le Reisnlj mic een< Nelsahe bestimmt worden,
dih n?enl» ebengenannte Realität bei bee ersten un»
zweiten Feilbietungstagsapung um den Scdäyungs»
wert!) Pl> ttgü ti 55 tr oder oarüder nicht «»
Mann gebracht welden saNle, bei der dritte» auch
unter oemstlben hincanßegcben werten rviro.

BczilsKqerichl Reifnij am »5. M « i »6^5.

Z. N?2 ' l ) Nr. ,74».
I L i c t.

D a i Bezirtsqeliau Haaiberg macht kund:
Ss sey über Ansuche» ces Otorg Slcherl von
M a u m h , i>l kie execulioe Ieilbletunq eer. dem
Banholmä Kraiti^ von Topol gehörigen, dem
Guts Tdurnlal 5"K Urb. Nr. 4^5 zinsbalen, auf
556 ft. 45 t>. geschaßten V,,lel Hude , rvegen schul'
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d'l^cn 3^ st. c. «. c. bewilliget, und t i scycn
hiezu der ,. J u l i , der ».August u»d ter ,. Sep.
temde, I. I , , jedlsm.ll f iüh um 9 Uhr in loco
Topol mit rem Beisätze blstlinmt. t»aß ^ics^ '/-«l»'!
Hnbe nur bri del dntlen Felldictun^sla^siyung
unter dcr Scdähunq bmlangegtben »velden »vild.

Der Glunrbuchscltra»t, ras Sa>äyung,?pl0'
tocoli und tie kimalios>öderinglusse fonnln täq»
lick hieramts eingtsehe» welks»,.

Bezillöqrncht Ha^sl'tlft am 24 April ,6^5.

O d i c l.
Vom t. t. Beziltsgeritbl Gurtteld wird bie.

mit k,m über 5c> I^hre vefschoslenen A>uon Po l .
dan v<?n Mü"scndo,s erinnert, laß er binnen ,
Jahr, <i Wochen u"d 3 Tagen so gewiß zu ,r.
scheine», oder tieseS Oeri^t auf cine ankere Art,
aslci,s>)Ns du'ch een aus^esleNt^n Suralsr, Herrn
Ic>sspb M a y c l ,u Gulsfeld, in die Kln»>l"iß sei.
nes Lebens zu sehrn habe, widriqens zu tlssen
Toleseltlälung sseschrillen werden wurtc. '

K, H. Vezilssge'ichl Ourtseld an, «̂ ». Ap«il

Limitation-
Am 9 Juni i>. I.,Vormltlag von 9

bis »2 und Nachmittag von 3 bis 6 Uhr,
werden im Casino-Oebäude zu ebener Erde
verschiedene Einrichtungsstücke, als: Rohr-
sessel, Tische, Kückengerälde, Porzellan,
Glas, Spiegel, Sllderlöffel, Eßbestecke,
dann Tlschwasche> gegen gleich bare Be-
zahlung an den Meistbietenden verkauft.

^aiback am 2. I um ,6^ft.

Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag den 19. d. M . wer-

den zu den qewöhnllchen Amtsstun-
dcn ln dem hierortigen Pfandamte die
im Monate A p r i l l t t ^ versetz-
ten, und selthcr weder ausgelöslen
noch umgeschrledenen Pfänder, so wie
die Tags vorder zur Versteigerung
überbrachten Effecten fremder Par-
teien, an den Meistbietenden verkauft.

Laibacl) am 3. Juni UN5.
^ 0 i v / l l l ü c h l v ' l l , U!>0 !>I V 0 . : < N Y ! ^ l ' . ' l

IV. Wl« ». WWM,
Bucd'Kll„st und Munkalii'ühäl^l^' n, ltaidach.
Vo lkswe isen , die österreichischen,

dlNgtstcUt in eitler Auswahl von L i e d e r n ,

T a n z e n und A l p e n M e l o d i e n , gesammelt,
herausgegeben und allen Deutschen .qewidmst von
A n t o n N i t l c r von S p a u n . ar. 8. N i e n
l«^5 . drosch, l si. ^ 0 fr

E p ' t I ö U (!) , allgemeines »md v^llstän-
diqls. Theoretisch-plaktischr ?lnleinlng, alle
ticka»,l,t<'li C o n o e l s a t i o l, s 5('., z. ̂  .̂ ,^,.K ^ i e«

If, alS: riquet , L honibre , Tiestjii Al-
liance, Tarok , Casino, Whist , Jrnperial,
Boston, JRe'niiion, Preference, Soioftaps
pen lc. :c , dann alle B r e t t s p i e l e , so wie
die K e f l e l - m>d B a l l - 3 p i e l e nl, f das
Griindlickl^c zu erlernen. 8. N i . ' l , ! 8 l 5 ,
drosck. ^ 0 kr. (5. M .

N o w o t n y , I . !'. Oesterreichs
IuribdiclionsnorlM'n für die deutsche» u.id italic»-
mschen Provinzen, mit Einschluß der k. k. M i l i -
läigrän^. l . Band. ANqemciner Theil- gr. 8.
Wien 1^̂ ,5 bvosch. '5 fi. ^

K l t k a , Ios.. über den Gcrichts-
gebraucl, und die Mit tel , zwecklosen Schveibereieü
und ^erzögeimigtn in (5ivil.- und Kriminal»cchts-
geschäften vo^ud^ugcn. gr. 8, Wien 18'i5, dr. 1 fi.

Handbuch
d e r

italienischen und deutschen
Tonvcrsattonssprache,

o d e r

vollständige Anleitung
für Deutsche, wclchc sich im Italienischen, und
für Italiener, welche sich «m Deutschen richtig

und siclaufia aufdrücken wollen;
auch ein Vaoemecum für Reisende.

von
Annibale F i o r i .

S. ^7tultga»l. vrostt). l si 2(.) kr.

H v a i a
inn

Pozhefhejnje
presvetiga reshniga Tclesa.

1. Per svoti maflii «no obhajili.
2. Per moliiviniuri o kvatcrnih ncclclab.
3 Per prozcfjah «' prosv. resh, Telcsam.
4. P<"r oltjisk;mji bosl»ji»a groba.

jlfif mit €"cJ)ut>er nur 2 O ti\ Ü !


